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  bringt mich jede Woche    

 in Ihren Briefkasten

Wenn der Berg ruft, ist das
Alpsteinmeitli nicht weit
Von Wiesy Imhof

Die Leidenschaft für die Berge
und insbesondere das Alpstein-
massiv hat Claudia Strässle ihr
Vater mit auf den Weg gegeben.
Unter dem Label Alpsteinmeitli
postet sie regelmässig ein-
drückliche Fotos in Kombina-
tion mit lebensfrohen Texten.

Wilen/Wängi In Wilen hat sie ihr
Zuhause, in Wängi leitet sie ihr Im-
mobilienunternehmen. Ihr Herz je-
dochschlägt fürdenAlpstein, für sei-
ne Gipfel, Täler und Seen wie auch
für dieMenschen und Tiere, die hier
leben. Ihre Augen strahlen vor Be-
geisterung, wenn sie von ihrenWan-
derungen zu erzählen beginnt. Jede
Woche verbringt sie im Schnitt min-
destens zweiTage indenBergen.Die
Eindrücke, die sie dabei sammelt,
behält sienicht für sich, sondern teilt
diese mit ihrer grossen Fangemein-
de auf Facebook oder Instagram. Im
AlpsteinfindetClaudiaSträssle ihren
Ausgleich und mit ihren Beiträgen
möchte sie auch andere dazu inspi-
rieren, es ihr gleichzutun.

Seite 3 Die Schönheit des Alpsteins zieht sie magisch an. Das Alpsteinmeitli teilt ihre Erlebnisse auf Facebook und Instagram. z.V.g.

Gerichtslinde ist ein zu grosses Risiko
Diesen Freitagnachmittag soll der rund 100-jährige Baum in Münchwilen gefällt werden

Die unter Schutz stehende Ge-
richtslinde prägte das Ortsbild
von Münchwilen während rund
100 Jahren stark. Da der Baum
eine Hohlstelle aufweist, wur-
den im Jahr 2020 Baumpflege-
arbeiten durchgeführt, jetzt soll
sie trotzdem gefällt werden. Der
Grund ist jedoch ein anderer.

MünchwilenAmAbend vom11. Ju-
li waren die Sturmböen so heftig,
dass ein Kronenteil der Linde ver-
sagte und über die Frauenfeld-Wil-
Bahn stürzte. Es entstand ein erheb-
licher Schaden an der Infrastruktur.

Der noch bestehende Stamm weist
eine starke Ausladung in Richtung
Bahn hin und droht bei erneutem
Sturm ebenfalls auf die Schiene zu
stürzen. Die Gemeinde Münch-
wilen hat sich nach der Beratungmit
Fabian Wick, Baumpflegespezialist,
entschieden, den Baum aus Sicher-
heitsgründen zu fällen, damit er kei-
ne Gefahr mehr darstellt. Das hoh-
le, rund vier Meter grosse Stamm-
stück bleibt bestehen, um so eine
Biodiversitätsinsel für Insekten,
Höhlenbrüter und Fledermäuse zu
schaffen. Zudem wurde bereits eine
Ersatzlinde gepflanzt. pd/jms

Werner Ibig
will die regionale
Entwicklung im
Tannzapfenland

stärken.
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J. Schönenberger
spricht über den

Ferienspass
«Biken in der Kies-

grube Tobel».

Rolf-Peter Zehnder
zeigt sich grosszü-
gig für die Schaf-
fung eines Fox-

trails in Wil.

Dr. Tobias Müller
hat Tipps für Haus-
tierhalter und ihre

Liebsten am
1. August.
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KOMMENTAR
Bäume mit Werten

Bäume sind wertvoll, das steht
ausser Frage. Nicht nur sind sie
unsere grössten Sauerstoffliefe-
ranten und sichern so unser
Überleben, sie haben auch noch
ganz andere Werte – monetäre
zum Beispiel. Wie mir mein Va-
ter gerade erst erzählte, hätten
Freunde von ihm bei der Umge-
staltungsplanung ihres Gartens
eine kleine Goldgrube entdeckt.
Genauer gesagt, ihr Gärtner.
Dieser erklärte ihnen, dass der
50-jährige Baum in ihrem Gar-
ten zu einer speziellen Sorte ge-
höre, welche gleich dreimal im
Jahr ihre Blätter neu färbe – da-
für würden Interessenten doch
glatt den Gegenwert einer Mit-
telklasse-Limousine hinblättern.
Doch nicht jedem Wert kann ein
Preisschild zugeschrieben wer-
den – Oftmals hat so ein alter
Baum auch einen sentimentalen
Wert. So auch bei der rund 100-
jährigen Gerichtslinde in Mün-
chwilen. Dieser Baum soll jetzt
aber gefällt werden. Damit es in
der Bevölkerung nicht zu einem
Aufschrei kommt, entschied die
Gemeinde, bereits vorab zu in-
formieren (siehe Front unten).
Nebst monetären oder senti-
mentalen Werten wurden mir
durch Gregor Kretz, den Leiter
des Amts für Bau und Umwelt
Münchwilen, auch noch die Au-
gen für die inneren Werte der
Bäume geöffnet. Und zwar kann
selbst ein für uns augenschein-
lich ausgedienter, hohler Baum-
stamm noch einen Beitrag für
mehr Biodiversität leisten. Wer
diesen Sommer etwas Zeit in
seinem Garten verbringt, sollte
also ruhig einmal einen genau-
eren Blick auf die grünen Riesen
werfen.

Von Jasmin Schwager

Die WN machen
Sommerpause
In eigener Sache «Alle Jahre wie-
derkommtdasCh...»– ja,daskommt
auch in einem halben Jahr, aber erst
machen die «Wiler Nachrichten»
auch dieses Jahr eine zweiwöchige
Sommerpause. Am Donnerstag, 8.
August, liegt die nächste Ausgabe
unserer Wochenzeitung wieder in
Ihrem Briefkasten. Um keine News
während der WN-Pause zu verpas-
sen, schauen Sie auf unseremNews-
portal www.wiler-nachrichten.ch
oder auf unseren Social-Media-Ka-
nälen vorbei. Das Team der «Wiler
Nachrichten» wünscht seinen Lese-
rinnen und Lesern erholsame Fe-
rien und entspannte und sonnige
Sommertage. dot


